
 

 

Sufismus - Eine Reise nach Konya 

Dokumentarfilm von Jochen Richter (2007) 

2006 reiste Murat Coşkun mit einem ARD-Team nach 

Marokko und in die Türkei, um musikalische Begeg-

nungen mit Sufi-Musikern zu veranstalten. Coşkun ist 

neben seiner Tätigkeit als Perkussionist in Freiburg i. 

B. auch Orientalist und Musikethnologe. Es entstand 

daraus eine Dokumentation über den Sufismus gene-

rell, seine Herkunft und aktuelle Form. Zum anschlies-

senden Gespräch wollen wir – auch vorbereitend auf 

unsere diesjährige Mitwirkung bei der Woche der Reli-

gionen (s. S. 8 ) – einen Vertreter/ eine Vertreterin der 

Bektashi-Gemeinschaft einladen. 

 

 

 

 

 

 

Freitag 24. Oktober 2025 

19.15 Uhr 

Gemeindehaus der ELKB 

Friedengasse 57, 4056 Basel 

Eintritt frei, Kollekte 

 

 

 

FILMABENDE 

 

Veranstaltet von der 

Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Basel und Nordwestschweiz  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitags um 19.15 Uhr 

Gemeindehaus 

Friedensgasse 57, 4056 Basel 

 

 

Sept. 2025 - Feb. 2026 

 

 

Unorthodox 

von Maria Schrader (2020) 

Deborah Feldman, die heute als Autorin in Berlin lebt, 

hat in dem gleichnamigen Buch ihre eigene Ge-

schichte aufgearbeitet. Sie wuchs in der „Satmarer“ 

chassidischen Gemeinde in Brooklyn, New York auf 

und wurde dort verheiratet, wagte aber 2006 mit ih-

rem kleinen Sohn zusammen den Ausbruch aus der 

streng orthodoxen Gemeinschaft. Trotz der dramati-

schen Umstände, der Differenzen mit der chassidi-

schen Gemeinde, sagte Feldman später: „Ich bin stolz 

darauf, Jüdin zu sein, weil ich glaube, dass daher 

mein unbezwingbarer Geist kommt.“ 

 

 

 

 

 

 

Freitag 19. September 2025 

19.15 Uhr 

Gemeindehaus der ELKB 

Friedengasse 57, 4056 Basel 

Eintritt frei, Kollekte 



Über unsere Filmabende 

Die Filmwelt birgt zahlreiche Werke, die  

gewichtige Lebens-, Gesellschafts- oder Glau-

bensfragen zum Thema haben. Seit 2015 organi-

sieren wir regelmässig Filmabende, an denen wir 

uns gemeinsam die Filme anschauen und an-

schliessend darüber diskutieren. Die Auswahl der 

Filme ist vielfältig und umfasst Themen wie Krank-

heit oder Tod, Religion und Bibel oder auch die  

Situation in anderen Ländern und Kulturen. Auch 

Komödien bieten Gesprächsstoff und finden Platz 

in unserer Programmierung. 

 

Weltreligionen im Film 

Zur Filmreihe im zweiten Halbjahr 2025 

Es gibt noch viel zu entdecken in puncto Religio-

nen, auch in Filmen. Die Auswahl, die hier getrof-

fen wurde, versucht dabei allzu Schuldidaktisches 

zu vermeiden. Der erste Blick geht zum Judentum, 

der zweite zum Islam in seiner Form des Sufismus, 

und im dritten Film wird uns das humanistische 

Statement von Dalai Lama beschäftigen. Krönen-

der Abschluss der Filmreihe ist schliesslich ein 

vierter Film mit dem Titel „Wo ist Gott?“, der sich 

mit vier religiösen Vertretern der Weltreligionen 

auseinandersetzt: Eine Buddhistin, ein Sufi-

Scheich, eine Katholikin und ein Jude werden auf 

ihrer Sinnsuche begleitet. Herzlich willkommen! 

Friedensgasse 57 - 4056 Basel 

061 511 09 61 - info@luther-basel.ch 

 

 

Wo ist Gott? 

von Sandra Gold (2022) 

Die Frage „Wo ist Gott?“ stellen sich viele Men-

schen irgendwann in ihrem Leben: Weil sie eine ge-

liebte Person verlieren oder selbst krank werden. 

Oder weil sie sich fragen, wie Gott zulassen kann, 

dass die Menschen einander so viel Leid antun. Und 

weil die Antwort auf diese Frage derart komplex ist, 

dauert die 2022 erstellte Dokumentation auch nicht 

wie ursprünglich geplant 90, sondern 135 Minuten. 

„‘Wo ist Gott‘ hat mich alles an Herz, Zeit, Kraft 

und Geld gekostet, was ich besitze“, erklärt die 

deutsche Regisseurin Sandra Gold. Sie begleitet in 

ihrem Film vier Brückenbauer:innen aus dem Juden-

tum, Islam, Buddhismus und Christentum im Alltag 

und Beruf, die ihre zutiefst menschlichen Erfahrun-

gen weitergeben und uns an ihrem existentiellen 

Prozess teilhaben lassen. 

 

Freitag 6. Februar 2026 

19.15 Uhr 

Gemeindehaus der ELKB 

Friedengasse 57, 4056 Basel 

Eintritt frei, Kollekte 

 

 

Wisdom of Happiness - von Barbara Miller, 

Philip Delaquis und Manuel Bauer (2025) 

Der Film gibt einen tiefen Einblick in die Gedanken-

welt des Dalai Lama, einem weltweit verehrten Bot-

schafter des Mitgefühls. In wahrscheinlich einem 

seiner letzten Interviews wendet sich Dalai Lama di-

rekt an das Publikum und teilt seine Überzeugungen 

über Mitgefühl und Friedfertigkeit als Schlüssel zum 

persönlichen und globalen Wohlergehen und spricht 

dabei auch Themen wie die Klimakrise und Gewalt 

in der modernen Gesellschaft an. Persönliche Be-

gegnungen und restauriertes Archivmaterial aus den 

Archiven der tibetischen Exilregierung beleuchten 

interessante, bis dahin teils wenig bekannte Aspekte 

seines Lebens und Wirkens und vermitteln die Essenz 

seiner Lehren und Überzeugungen. Der Schweizer 

Dokumentarfilm feierte am 8. Okt. 2024 im Rah-

men des Zürcher Filmfestivals seine Weltpremiere. 

 

Freitag 16. Januar 2026 

19.15 Uhr 

Gemeindehaus der ELKB 

Friedengasse 57, 4056 Basel 

Eintritt frei, Kollekte 


